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E. ei ein Migdlein. am Quche,.. m“ 
Und ſah den Wellen zu. 0 
Die Wellen kamen und ſchwauden, 


et Wied rg efundene die. b 
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an REN nme Raſt um 1 8 9 
E $ 
Das Mägdlelt tür am Boche, 
Ihr Herz war tief betruͤbt. 
Sie nahm die Laute und ſpielte, 
Wie ſi een BE BEER Bor its Her 
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u sk „Das ringen treiben die Wegen 
5 „Auf ihren Fluthen breit. ut 
Fe ſieht das Bluͤmchen He 18 15 
„„Die Wellen kreiben es weit. 
2 "Reit gienfet hut mich van, 
TER „Vergeſſen mein Liebespfand. 
$ 0 t in die Weite gegangen, m 


J 1500 A es 
Der Kopf it. wi, mir 79 bis, 
die Brut iſt voll und ſchwer. 
ir iſt die Ruh' entflohen, N 
b Ich finde fie nimmermehr.“ 
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Ah 2 „Lebt. wohl im Man Lande U in 
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g und werdende barg fie die Ange 6 
Im Graſe, von Schmerz erfüllt, 
Da ſcholl es, wie Roſſesſchnaufen, 
Weit uͤber das Blumengefild. 


Ein Reiter ſtattlich zu Roſſe, 
Fliegt auf der Straße dahin, 
Er ſieht das Maͤgdlein am Bache, 
1 fie 5 freudigen Sinn. 


Das Mägdlein hebt die Blicke 
Empor aus dem feuchten Gras, 
Und liebend umfaͤngt ſie den Reiter — 
Verſchwunden war aller Haß, 


5 Nun blühen liebliche Roſen, 
Auf ihren Wangen neu. 
Das Magdlein blickt fo froͤhlich; 
f I. Klagen iſt vorbei. I 


30 
Sie farb im en des Lebens. 
£ Eine Erzählung. N 
0 Fortſetzung. ) 
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XVI. Die ee 5 
Gott im Himmel!? Wer haͤtte das in dem 


alten AN Hie ROLL 
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Gleich ein Paar emſigen, au bas b au Mon⸗ 2 in A Sond ing war noch nie 
tagsfeſt ſich ruͤſtenden Schneidern, fingen; a e geb ren rden, Seine Schaͤtze in 
beide an, den ehrenwerthen Nachlaß des Oheims alte Lumpen zu derbergen 


zu unterſuchen. 

Anatomiſch ward er nach allen Regeln der 
Kunſt zerlegt, kein Stuͤck blieb bei dem andern, 
und nach Zeit von einer halben Stunde, war 
keins der tauſend Flicken mehr ununterſucht, und 

ſch ein lachender Erbe von 50000 Thalern, dle in 
der Seehandlung angelegt waren. 

Du Gluͤcklicher! Beneldenswerther! frohlockte 
der ehrliche Freund, an meine Bruſt gelehnt. 

Die Hälfte iſt dein, ſtammelte ich im Geiſte 
uͤberſchwenglicher Freude, und an die Lehre der 
jugendlich holden Mutter des guͤtigen Erloͤſers 
denkend. as 

Der Aermſte aller Fähuriche wußte, nicht was 
er in der Freude ſeines Herzens that. Der Heu⸗ 
boden ward zum Freundſchaftstempel, in welchem 


ſich fo eben zur Ungebuͤhr ein Rudel Rasen mit 


der ganz vergeſſenen Zopfperücke herumzogen. 
Und dieſe dazu, lachte ich, auf die Uebel mit⸗ 
genommene deutend, wenn du es der Muͤhe werth 
haͤltſt, ſte ihren Feinden zu entrelßen. 
Wenigſtens als ein Andenken an die truͤbſten 
Augenblicke meines Lebens ſoll fie mir bleiben, 
meinte jener, und entriß ſie ihren Feinden. 
Dileſe aber hatten ſchon übel damit gewirth⸗ 
ſchaftet. Ein Thell des Haarſchmuckes war ſchon 
die Beute der geſchwaͤnzten Gourmands gewor⸗ 
den, und aus dem zerbiſſenen, zerlöcherten Unter⸗ 
futter — nun, wenn ich Goldau mit feiner laͤcheln— 


den freundlichen Miene nicht vor mir ſtehen ſah, 


wenn ich nicht die Papiere in der einen, die beaux 
restes des heilbringenden Gold⸗Pelzes in der an⸗ 
dern hlelt, ich haͤtte alles wieder fuͤr das Blend⸗ 
werk einer erhitzten Einbildungskraft gehalten, — 
aus dieſem alten zerlumpten Unterfutter, wofür 
mir der ehrlichſte Hebraͤer nicht 2 Pfennige Muͤnze 


geboten hätte, zogen wir von Neuem, circa 6 bis 


28 


8000 Thaler in Stagtspapleren, 


Doch mein Herz war von Freude und An— 
dacht durchdrungen, Wie wunderbar hatte ſich 
mein Schickſal geſtaltet, welcher Wechſe welches 
Unmaß von Pein und Freude, von Jammer und 
Wonne, hatte in einer Handvoll Tagen über mel: 
nem Haupte geſchwebt. Ach! wie gerne haͤtte 
ich meine Freude, mein Gluͤck im Kreiſe meiner 
Geliebten verbreitet. N 12 

Doch nein! widerrieth die Klugheit. Schwei⸗ 
gen und Handeln gebot die Pflicht gegen den 
Freund, gegen mich ſelbſt, und — zwar mit freu⸗ 
dig ſchlagendem Herzen, doch eben ſo ſtill wie ich 
hinauf geſttegen war, kletterte ich, meine Papiere 


in der Taſche, hinunter. 


Noch eine Todes⸗Angſt hatte ich zu überwin⸗ 
den. Kaum daß ich die Leiter und die Papiere 
beſeitigt hatte, ſo traten der Adjutant und der 
Auditeur bei mir eln. Ein Gluͤck, daß die, jetzt 
trotz des Arztes Prophezeihungen wieder herge⸗ 
ſtellte Emilie zu einer Freundin gegangen war, 
und meine Frau, nebſt allen Umgebungen, kein 
Wort von meinem Boden, Gaſte wußte. 

Ich verfaͤrbte mich doch ein Wenig. Allein 
es galt des Freundes Rettung, und — wahrhaftig 
der Menſch kann Alles was er will — mit elner 
nichtsſagenden erſtaunten Miene, waͤhrend mein 
Herz wie eln Eiſenhammer ſchlug, trat ich den 
unerwarteten Gaͤſten entgegen. 

Recht fein — der Herr Audlteur ſammt ſel⸗ 
nem Gefährten ſchlenen mir ſchlaue Fuͤchſe zu 


ſein — entſchuldigte erſterer zuvoͤrderſt dieſen Be; 


ſuch, waͤhrend der Adjutant, wle vor 3 Tagen 
Schmul Falk das Terrain mit einem ſpaͤhenden 
Blicke muſterte, kam dann auf meine Bekannt 
ſchaft mit Goldau, eröffnete mir beiläufig, was 
ich ſchon laͤngſt wußte, und erkundigte ſich ſchlleß⸗ 
lich, ob ich nicht vieleicht einige nähere Nachrich⸗ 
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ten uͤber feinen einſtwilligen Aufenthalt zu geben 
wüßte, da geſtern Abend noch ſelne gaͤnzliche Bes 
gnadigung und fein Offizier⸗Patent aus der Reſi⸗ 
deuz zuruͤckgekommen ſelen, und der Herr Regl⸗ 
ments⸗Commandeur in tauſend Aengſten um das 
junge unuͤberlegte Blut ſchwebe. N 

Mein Herz klopfte jetzt vor Freuden — in 
Doppelſchlaͤgen. Schon wollte ch mit der Wahr; 
heit — er iſt auf dem Heuboden — herausplatzen, 
dle Gluͤcksboten in meiner Seelenwonne umar⸗ 
men, den gluͤcklichen Lieutenant aus ſeinen Ver⸗ 
ſtecken herbeiſchleppen, als — der Teufel! ich war 
im Begriff einen erzdummen Streich zu machen — 
als ich auf einen Baſillskenblick traf, mit welchem 
der bleiche Sünder: von Auditeur, den Adjutanten 
triumphirend anlaͤchelte. 711 

Gott ſei Dank! noch war nichts weiter herz 
aus. Vermuthlich hatte ihn mein Geſicht, mit 
dem ich feine Neuigkeit angehört: hatte, meine Des 
wegung der Freude, irre geleitet. 
Ich aber wüßte nicht ein Wort von dem ars 
men Goldau. Dieſe Botſchaft kam mir ganz 
uͤberraſchend. 


Mann, der im vergangenen Herbſte Unterricht bei 


mir genommen habe, recht herzlich bedaure, ihn 


ſeit feiner Ruͤckkehr nur einige mal en passant 
geſehen habe, kurz — der Himmel weiß wie es 
mir ſo plotzlich kam — ich log mit der ruhigſten 
Miene von der Welt, als wenn ich ſchon saufend 
Romane geſchrieben ‚hätte, 

Ich mußte meine Sache ganz gut gemacht 
haben, denn ſie waren am Ende ganz uͤberzeugt, 


daß ich von dem Entſprungenen nichts wußte, 


und empfahlen ſich unter tauſend Entſchuldlgungen. 

Die waren abgefuͤhrt. Ich lachte mir, dem 
klugen Auditeur ein rag nachſchlagend, 
ins Faͤuſtchen. 


Xyh. Der A s ſ ch be b. 


Die drei merkwuͤrdigſten Tage meines Lebens, 
habe ich dir, verehrter Leſer, jetzt in dieſer einfa⸗ 
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Mit einem recht treuherzigen Tone 
verſicherte ich ihnen, daß ich den armen jungen 


chen Erzählung dargeſtellt. Durch Angſt und 

Noth, durch tauſend Leiden hatte mich das Schick⸗ 
ſal endlich — wenigſtens glaubte ich es damals — 
in den ſichren Hafen gefuͤhrt. Was ich in der 
dunklen Dachkammer nur mit halben Blicken ent⸗ 
raͤthſeln konnte, lag jetzt offen und klar vor mir: 
Reine 60,000 Achte, hatten ſich im Pelze und in 


der alten Peruͤcke gefunden. 


In ein fernes beſſeres Land wollte ich jetzt 
ziehen, um dort ein eignes Guͤtchen — in einem 
anmuthigen, von hohen Bergen umſchloſſenen, 
Thale, wo moͤglich nahe an einem ſchiffbaren 
Fluſſe gelegen, mit fruchtbaren Auen, reizenden, 
Gebuͤſchen geziert, und Gott weiß, was ich noch 
Alles in meinen e e e — zu ver⸗ 
meſſen. 

Meine Freunde, n Famille, melne Unter 
thanen ganz glücklich zu machen, war mein Ent 
ſchluß, kurz, ich dachte mit meinen 60,000 Rthir. 
ein Eldorado nach meinem Sinn und Geſchmacke 
einzurichten, von wo aus ich mit Goldau vereint, . 
Gluͤck und Segen um mich her verbreiten wollte. 

Der ſtolze eitle Menſch entwirft in ſeinem 
Daͤnkel tauſend weitausſehende Pläne, der Him⸗ 
mel aber nur Mei lenkt die Schlekſale der 
Menſchen. 55 : 3 


Ellendes Schrittes kam der ehrliche Seebald 
von der Parade. Wiſſen ſie ſchon, rlef er mir 
freudig entgegen, daß Goldau aller Strafe entle⸗ 
digt, und Lieutenant bel der Garde iſt? 

Alſo der Auditeur hatte doch nicht gelogen. 
Ich hatte fein Laͤcheln gegen den Adjutanten doch 
falſch gedeutet. N 

Ein ferner ner. fuhr er fort, der 
Hofmarſchall, welcher viel‘ beim‘ Erbprinzen gilt, 
hat ſich feiner” angenommen. Der Hauptmann 
iſt dieſem ſchon als roher wuͤſter Menſch bekannt, 
die Klage der ganzen Compagnle uͤber erlittene 
ſchlechte Behandlung wurde an demſelben Tage 
zufallig vorgelegt, und jener bekam heute auf der 
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Parade, ſtatt der gehofften Geuugthuung, eine 


derbe Naſe. Dies alles hatte Major Halden era 


lt. f | 
0 Der Regiments-Commandeur ginge uͤbrigens 
ganz tiefſiunig herum, aͤrgre ſich beinahe den Tod 
auf den Hals, daß er uͤber das verdammte L’hom- 
bre geſtern Abend, die Depeſche habe liegen laſ— 
fen, und wiſſe jetzt in der Angſt ſeines Herzens 
nicht, was er dem Erbprinzen berichten ſolle. 


Nach allen Ecken und Enden der Welt habe er 


reitende Ordinanzen abgeſendet. 8 
Das waren ja herrliche Ausſichten. Zuvoͤr⸗ 
derſt alſo nur unſren Arreſtanten aus feiner Dach⸗ 
kammer gelaſſen. 
u (ie Fortſetzung folgt.) 


Misc ekle nis 

Das größte Dorf in Europa iſt unſtreitig 
Czaba, 18 Meilen von Peſth entfernt, in einer 
weiten Ebene gelegen. Es exiſtirt erſt ſelt 1715 
und enthält 20,187 Einwohner, lauter Slaven 
und faſt alle Evangeliſcher Religion. Es zähle 
1923 Häufer,. 620 5/8 ganze Bauerlehnen, 683 
behauſete und 404 unbehauſete Söldner, 34,757 
Joch, 577 Quadratklafter Urbarialgruͤnde, und 
ein Gemaͤrke von 7 Quadratmeilen. Der Ort ber 
ſitzt eine Katholiſche und 2 Evangeliſche Kirchen 
mit 2 Predigern. Der bei weitem großere Theil 
der Einwohner lebt von Ackerbau und Viehzucht 
und 103 betreiben zunftmäßige Gewerbe. 


Die Barbiere zu Meißen haben den daſt⸗ 


gen Commun⸗Repraͤſentanten erklart, daß ſie ihnen 


die Bärte ferner nicht mehr um das ſeither 

Honorar abnehmen konnten, da ihre Geſichter 
ſeit einer aus dem Landes⸗Juſtiz⸗Collegium erhal⸗ 
tenen Verordnung, bedeutend laͤuger geworden 
waͤren. ö 4 nn 


Merkwuͤrdige Rechtsentſcheidung. 
Jn der Zerneekſchen Chronik findet ſich unter 
dem Jahre 1605 folgendes merkwuͤrdige Urtheil 
in einer Injurien Sache „den Iten October hat 
E. E. Rath in Injurlen⸗Sachen zwiſchen einem 
Schul⸗Collegen und dem Cantor folgendes Deeret 
erlaſſen: Der Magiſter Andres ſoll fein Maul eine 


andere Zeit beſſer in Acht nehmen, und der Cantor 


auch kuͤnfftig b Moll ſingen, ſonſten wird E. E. 
Rath das Final halten.“ Sollte dieſer Urtheils⸗ 
ſpruch nicht manchmal auch in unſerer Zeit ſeine 
Anwendung finden, wo unberufene Dichter) und 
Dichterlinge es ſich einfallen laſſen, in gereimten 
und ungereimten Verſen ihrer Galle ungezuͤgelt 
freien Lauf zu laſſen, um endlich Ermuͤdung **) 
bel ihren Leſern herbeizufuͤhren? 


) Frage des Setzers. Welche Dichter nennt man 
unberufene? Etiva alle diejenigen, welche keine Ge⸗ 
legenheits⸗Dichter ſin dz: 

) Anmerkungd es Setzers. Das hieſige Publikum iſt, 
ſo viel ich gehoͤrt habe, ſehr geſpannt auf die Ent⸗ 
wickelung eines ſolchen ſcherzhaften Streites und — 
folglich auch ich, obgleich ich nur ein kleiner Theil 
des Thorner Publikums bin. 1 g 


Waſſerſtand der Weichſel in Thorn im Juni 1832. 


Am leten 2 Fuß I Zoll. 
Am 18ten 2 Fuß 5 Zoll. 


Am 1gten 2 Fuß 8 Zoll. 
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